
Widerrufsrechte
Immer wieder erklären Verbraucher
den Widerruf von Verträgen in der An-
nahme, es gäbe allgemein das Recht,
einmal abgeschlossene Verträge auch
zu widerrufen. Diese Annahme ist
falsch.
Grundsätzlich gilt, dass einmal abge-
schlossene Verträge von allen Betei-
ligten einzuhalten sind. So genannte
Widerrufsrechte gibt es nur in einigen
Bereichen als Ausnahmeregelung.
Dies gilt z. B. für Geschäfte, die ein Ver-
braucher am Arbeitsplatz oder zu Hau-
se abgeschlossen hat und dabei vom
Vertreter des anderen Vertragspartner
unaufgefordert aufgesucht wurde. Wi-
derrufsrechte gibt es auch bei Verträ-
gen über den Vertrieb von Teilzeit-
wohnrechten und von Fernunterrichts-
verträgen. Besonders wichtig sind Wi-
derrufsrechte bei Verbraucherdarle-
hensverträgen, mit denen Kredite ge-
währt wurden, meist um größere An-
schaffungen zu finanzieren. Hier bringt
der Widerruf des Darlehensvertrages
auch den mit ihm verbundenen Kauf-
vertrag, etwa für ein Auto zu Fall, so-
fern beide Verträge eine wirtschaftli-
che Einheit bilden. Schließlich ist der
Widerruf solcher Geschäfte möglich,
die über Fernkommunikationsmittel,
also per Bestellschein, am Telefon
oder per E-Mail getätigt wurden. Über
Widerrufsrechte muss der Verbrau-
cher bei Vertragsabschluss belehrt
werden. In dieser Belehrung ist der
Verbraucher auch über die notwendi-
gen Förmlichkeiten und die Fristen ei-
nes Widerrufs nach § 355 BGB zu
unterrichten.
In allen anderen Fällen bleibt es bei
dem Grundsatz, dass abgeschlossene
Verträge auch zu erfüllen sind.         ■
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Bitte um weitere
Unterstützung
Der Tschernobyl-Hilfe-Verein
möchte sich ganz herzlich bei al-
len bedanken, die die Aktivitäten
des Vereins im vergangenen Jahr
unterstützt haben.
So konnte 2004 erneut ein Erho-
lungsaufenthalt für Mädchen und
Jungen aus Weißrussland in Mee-
rane und den umliegenden Ge-
meinden ermöglicht werden. Auch
in diesem Jahr will der Tscherno-
byl-Hilfe-Verein dies fortsetzen.
„Wir möchten versuchen, in die-
sem Jahr im April und im Septem-
ber jeweils für eine Gruppe Kin-
der und Jugendliche aus Weiß-
russland einen Besuch bei uns zu
organisieren“, informiert Ute Höf-
ler vom Verein.
Dafür benötigt man erneut tatkräf-
tige Unterstützung von Gasteltern,
den Meeraner Einwohnern und
Unternehmen.
Wer helfen möchte oder ein Kind
während des Aufenthaltes auf-
nehmen kann, kann sich ab sofort
bei Ute Höfler, Tel. 03764 / 48
718, melden. Ute Höfler: „Wir freu-
en uns über jede Hilfe!“             ■

Tschernobyl-Hilfe-

Verein sagt Danke

Hotelier Andreas Barth und Küchenchef René Zimmermann freuen

sich über die Einstufung des Restaurants im Gourmet-Atlas des „Fein-

schmeckers“. Foto: Hönsch

Gourmet-Journal „Der Feinschmecker“

empfiehlt Hotel Schwanefeld

„Dieses Restaurant ist empfeh-
lenswert“ – mit dieser Einstufung
ist das Hotel Schwanefeld im
Gourmet-Atlas 2005 des interna-
tionalen Gourmet-Journals „Der
Feinschmecker“ vertreten. Einmal
jährlich gibt die führende Gour-
met-Fachzeitschrift dieses Buch
heraus, erstmals ist das Hotel
Schwanefeld dabei. „Darüber
freuen wir uns natürlich ganz
besonders, denn so häufig wer-
den Häuser in unserer Region
nicht getestet“, sagt Hotelier An-
dreas Barth. Zur Vorstellung des
Bandes „Kulinarische Entde-
ckungsreise durch Sachsen“ auf
der Leipziger Buchmesse 2003
hatte er sich dafür stark gemacht.
„Es ist wichtig, dass wir auf uns
und die Region aufmerksam ma-
chen“ begründet er.
Also kamen im März die Testes-
ser im Auftrag des „Feinschme-
ckers“ nach Meerane ins Hotel
Schwanefeld, unangemeldet und
inkognito natürlich. Der Hotelier
selbst war an diesem Abend nicht
im Haus, das Personal berichtete
später, was die Testesser – ein
Ehepaar – gewählt hatten: Lamm-
krone mit Nusspesto gratiniert,

auf geschmortem Frühlingslauch-
gemüse an leichter Senfrahmso-
ße und Kartoffelbällchen. Dass
man sehr zufrieden war, haben
Andreas Barth und Küchenchef
Rene Zimmermann jetzt schrift-
lich. Nicht umsonst versucht der
Küchenchef, immer auf dem Lau-
fenden zu bleiben, besucht Schu-
lungen und schaut auch in ande-
ren Küchen in die Töpfe. Das Ge-
richt, das die Testesser wählten,
ist seine Kreation.
„Natürlich ist die Auszeichnung
ein Ansporn für uns alle“, sagt
Barth, der 1990 mit dem Gasthof
Schwanefeld startete und seit
1994 das Hotel führt, unterstützt
von jetzt 50 Mitarbeitern, inklusi-
ve zwölf Auszubildenden. In den
vergangenen Jahren wurde die
Tagungskapazität des Hotels er-
weitert, Ende 2003 die „Scheune“
als separater Gastraum einge-
weiht.
Und auch in punkto Küche wird
ständig „verfeinert“. So gibt es
eine eigene Konditorei – die un-
ter anderem mit Marzipan aus ei-
gener Herstellung aufwartet – und
einen Kräutergarten für die Spe-
zialitäten des Restaurants.           ■

Flutopfern helfen mit

Verkaufsaktion

Mit einer ungewöhnlichen Ver-
kaufsaktion am Donnerstag, dem
20. Januar, und Freitag, dem
21. Januar, möchte die Fleische-
rei Schmidt, Meerane, am Neu-
markt 1, den Flutopfern helfen:
50 % des Verkaufserlöses von
rauchfrischen Knackern und Wi-
ener Würstchen kommen den Be-
troffenen in den Katastrophenge-
bieten zugute.
Bitte helfen Sie mit, dass diese
Aktion ein großer Erfolg wird.     ■


